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Drucksache 1250 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 9. März 1955 

6 — 65304 — 644/55 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Anbei übersende ich den von der Bundesregierung beschlossenen 

Entwurf einer Dreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 

nebst Begründung mit der Bitte, die Zustimmung des Bundestages 
herbeizuführen. 

Federführend ist der Bundesminister der Finanzen. 

Der Verordnungsentwurf ist gleichzeitig gemäß § 4 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bunde sge se tzbl . I S. 527) dem Herrn 
Präsidenten des Bundesrates übersandt worden. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Rheinallee 20 Telefon 3551 



Entwurf einer Dreißigsten Verordnung 
über Zollsatzänderungen 


Auf Grund des § 4 Nr. 1 des Zolltarif- 
gesetzes vom 16. August 1951 (Bundes- 
gesetzblatt I S. 527) verordnet die Bundes- 
regierung, nachdem dem Bundesrat Gelegen- 
heit zur Stellungnahme gegeben worden ist, 
mit Zustimmung des Bundestages: 

§ 1 

Der Zollsatz des Zolltarifs für die nach- 
stehend bezeichne te Ware wird bis auf wei- 
teres wie folgt geändert: 


Tarif nr. 

Bezeichnung der Waren 

Bisheriger 
Zollsatz 
% des 

Neuer 
Zollsatz 
% des 



Wertes 

Wertes 

9028 

aus B — automatische Spektralanalysen- 
schreiber 

10 

• 

frei 


§2 

Diese Rechtsverordnung gilt nach Maß- 
gabe des § 12 Abs. 1 des Dritten Ober- 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 


§3 


Diese Verordnung tritt am zehnten Tage 
nach ihrer Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Automatische Spektralanalysenschreiber sind 
Geräte, die selbsttätig die chemischen Ele- 
mente einer Substanz (z. B. einer Legierung) 
durch Spektralanalyse — aus den Inten- 
sitätsverhältnissen der Spektrallinien im 
Spektrum — quantitativ feststellen und 
registrieren. Die Geräte machen spektrotech- 
nische Analysen in zwei bis drei Minuten. 
Sie übertreffen andere analytische Verfahren 
an Schnelligkeit und Genauigkeit. Die Geräte 
haben deshalb insbesondere für metallurgi- 
sche Analysen große Bedeutung. Sie werden 
vornehmlich in Industrielaboratorien der 
Metall erzeugenden und verarbeitenden In- 
dustrie verwendet. 

Automatische Spektralanalysenschreiber wer- 
den in der Bundesrepublik nicht hergestellt. 
Das Gerät neu zu entwickeln, soll ein Kapi- 
tal von mehreren Millionen DM erfordern. 


Es ist deshalb vorerst nicht damit zu rech- 
nen, daß automatische Sp&ktralanalysen- 
schreiber im Bundesgebiet hergestellt wer- 
den. Ein Zollschutzbedürfnis besteht somit 
nicht. 

Der Preis für einen automatischen Spektral- 
analysenschreiber beträgt etwa 125 000 DM. 
Die Zollbelastung beträgt 10 °/o des Wertes. 
Das hält Interessenten davon ab, das Gerät 
einzuführen. Die Aufhebung des Zollsatzes 
ist geeignet, den Erwerb der Geräte zu för- 
dern und damit die Wettbewerbsfähigkeit 
der deutschen Metall erzeugenden und ver- 
arbeitenden Industrie gegenüber dem Aus- 
land zu steigern. Aus diesen wirtschaftlichen 
Gründen sieht der Entwurf vor, den Zollsatz 
für automatische Spektralanalysenschreiber 
zeitweise aufzuheben. 
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